


Einen Wald nachpfl anzen

Ein Wald entwickelt sich über viele Jahr-
hunderte. Die Pfl anzen sind angepasst an 
die Umwelt. Was ist aber, wenn sich 
plötzlich die Bedingungen ändern, unter 
denen die Bäume wachsen? Wenn es 
plötzlich wärmer wird? Feuchter? Windi-
ger? Dann ändert sich das System. Man-
che Pfl anzen und Tiere haben dann besse-
re, andere schlechtere Chancen. 

Der Klimawandel ist schon heute deutlich 
spürbar. Fichten bei Bonn? Schlechte 
Karten! Borkenkäfer haben bei warmen 
Wintern leichtes Spiel. Viele Arten fres-
sen die saftführenden Rindenschichten. 
Dadurch können sie den Baum zum 
Absterben bringen. Ahornbäume in 
Hitzeperioden? Plötzlich kann ein Pilz 
die Bäume schädigen, gegen die der 
Baum früher immun war.  

Bäume sind langlebige Wesen, die ihren 
Standort nicht wechseln können. Lange 
dauert es, bis ein Wald auf veränderte 
Umweltbedingungen selbst reagieren 
kann. Plötzlich muss ein Förster ganz 
neue Aufgaben bewältigen: Er muss 
versuchen, trotz allem einen vielfältigen, 
artenreichen Wald aufrecht zu erhalten.

WELCHE AUFGABEN 
HAT EIN FÖRSTER?

Förster sollen den Wald in Stand 
halten. Dabei gibt es durchaus ver-
schiedene Interessen. Manche Wald-
besitzer möchten vor allem viel 
Geld verdienen: Dann wird von den 
Förstern viel Holz geschlagen und 
verkauft. Andere möchten naturnah 
wirtschaften und entnehmen nur 
behutsam das nachwachsende Holz 
aus dem Wald.

In Zeiten des Klimawandels verän-
dern sich die Aufgaben eines Försters 
stark: Er muss vorausschauend han-
deln. Er muss möglicherweise besser 
an Trockenheit und Hitze angepasste 
Bäume oder sogar ganz andere 
Baumarten säen oder pfl anzen.

Das Problem: Keiner weiß genau, was 
auf uns und auf die Natur zukommt. 
Besser, wir versuchen den Klimawan-
del so weit wie möglich zu begrenzen.
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BAU FRISCHLUFT FÜR MORGEN AN!

Du brauchst: 

• Eicheln, Bucheckern, Ahornsamen…

• Blumentöpfe

• Walderde

• Wasser zum Angießen

So machst du es:

• Warte bis es Februar oder März ist.

• Suche nach Baumsamen, die ihre Wurzel schon ein 
ganz klein wenig heraus gestreckt haben. 

• Fülle die Töpfe voller Erde.

• Stecke die Baumsamen in die Erde.

• Gieße an und stelle die Töpfe nach draußen.

• Wenn sie gekeimt sind, pfl anzt du sie an eine lichte 
Stelle im Wald oder in deinem Garten.
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Naturparkzentren 
im Naturpark Rheinland 

Die vier Naturparkzentren sind die Einstiegsorte in die vielfältige Landschaft 
des Naturparks und Ankerpunkte für die Bildungsarbeit. Als außerschulische 
Lernorte ermöglichen sie Menschen jeder Altersstufe authentische Natur-
erlebnisse, Lernen mit allen Sinnen sowie Anregungen, sich ihr Wissen selbst 
zu entwickeln. 

Wenn Sie mehr zum Wald, zur Luft und zum Naturpark Rheinland erfah-
ren möchten, kommen Sie in das Waldinformationszentrum – Haus der 
Natur in Bonn.

Allgemeine Infos zur Arbeit der Naturparkzentren gibt es 
unter www.naturpark-rheinland.de/naturparkzentren, 
detaillierte Infos zu Öffnungszeiten und Eintrittspreisen 
bei den jeweiligen Zentren.
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1  Naturparkzentrum Gymnicher Mühle
Gymnicher Mühle 10
50374 Erftstadt
Tel. 02237 6388020
wasserzentrum@gymnichermuehle.de
www.naturparkzentrum-gymnichermuehle.de 

2  Umwelt- und Naturparkzentrum Friesheimer Busch
Friesheimer Busch 1
50374 Erftstadt
Tel. 02235 959450
umwelt@erftstadt.de
www.umweltzentrum-erftstadt.de

3  Naturparkzentrum Himmeroder Hof 
Himmeroder Wall 6
53359 Rheinbach
Tel. 02226 2343
naturparkzentrum@naturpark-rheinland.de
www.naturpark-rheinland.de/himmeroderhof

4  Waldinformationszentrum – Haus der Natur
An der Waldau 50
53127 Bonn
Tel. 0228 7787722
haus-der-natur@bonn.de
https://haus-der-natur.bonn.de
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Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung 

Der Naturpark Rheinland will eine nachhaltige 
Entwicklung fördern.  

Dies bedeutet: Wir alle müssen lernen, so zu leben, 
dass alle Menschen – auch die nach uns lebenden 
Menschen – genügend Rohstoffe haben, Pflanzen 
und Tiere, saubere Luft und gesunde, fruchtbare 
Böden.

Wir möchten Kinder stark machen für eine 
gute Zukunft. 

Deshalb laden wir sie zu uns ein, damit sie hier 
forschen, erkunden und experimentieren können.

Der Naturpark Rheinland ist als Regionalzentrum 
im Landesnetzwerk Bildung für nachhaltige 
Entwicklung NRW regionale Anlaufstelle für  
Bildungs- und Vernetzungsmaßnahmen. 

Die vom Landesministerium für Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur- und Verbraucherschutz geförderten  
Regionalzentren arbeiten gemeinsam am Aufbau 
eines landesweiten Netzwerks außerschulischer 
Umweltbildungseinrichtungen. Die Zusammen- 
arbeit mit Schulen und regionalen Arbeitskreisen  
ist hier ebenfalls wichtiges Ziel.

BNE Regionalzentrum 
Gymnicher Mühle 10
50374 Erftstadt-Gymnich
Tel. 02237 6388023
bne@naturpark-rheinland.de 
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Zweckverband Naturpark Rheinland
Lindenstr. 20
50354 Hürth
Tel. 02233 7100777
info@naturpark-rheinland.de
www.naturpark-rheinland.de
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